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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried 1km südlich von Neu Heinde

hügelige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfseggenried, Uferseggen-Grauweidengenbüsch, Schwarzschopfseggenried

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09075

X

Sehr feuchte und nasse Moorsenke vor einem entwässerten Feuchtwald, großflächig mit einem artenarmen Uferseggenried bestanden. 
Lediglich Bittersüßer Nachtschatten und Kleine Wasserlinse sind öfter vertreten. Selten kommen Sumpfreitgras, Blutweiderich, Schwertlilie 
und Gemeiner Gilbweiderich vor. Randlich zur Brennessel-Staudenflur mit anschließenden Acker siedelt ein kleines Sumpfseggenried auf 
feuchtem Standort. Im nördlichen Teil des Uferseggenriedes findet sich ein kleinflächiges Schwarzschopfseggenried auf sehr feuchtem 
Standort mit Sumpf-Kratzdistel, Sumpfhaarstrang, Sumpfveilchen, Sumpfweidenröschen und Sumpfziest. Angrenzend an  den Wald stockt 
ein Uferseggen-Grauweidengebüsch mit einigen jüngeren Schwarzerlen.
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Torf, wenig gestört
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Salix cinerea Cirsium palustre Lemna minor Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex appropinquata
Epilobium palustre Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Polygonum amphibium Stachys palustris
Typha latifolia Urtica dioica Viola palustris


